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Telegrapl i b. Blücher, Port.-Fähnt. vom 21 : Ri land, große Tafel, an der die hier anweſenden Prinzen 

e Aiktung. Nu. un in. Mirmaitee von) dog Ahern ae | Henefiunen des hohen Königßbäufee Bi Dr August von Wür⸗ 

ang BR gi Bun - eee A er 995 15 5 . Prem. Lieut. von demſ. Regt., zum Rittmeifter, fenen, 58 Karl von Hohenzollern Sigmaringen, der Prinz 

Lattaro melden, daß vor Budua zwei franzöſiſche Linien⸗ p. Buddenbro Lt. von demſ. Regt. Pr.-Lt., v. Hertell, Port.⸗[ſemberg. { 4 

ſchiffe unter Salutſchüſſen vor Anker gegangen, daß der franz | Fähnr, von demſ. Regt, zum Sc v. 0 eine iersbiz ih, Unkerofigier Wilhelm von Piet 470 590 In, 1 4 5 8 3 1 7 N eig 2 

oſiſche Admiral und der Generalfonful nach Cettinje abge: Pom 3. Drag Regt, v. Ölafenapp, Unteroff. vom 5. Huf. Regt, zu Port. zu der auch der Vertreter Eng ir an nes Hofe, F 

3 ähnrd, ‚befördert. Dallmer, Sec t. vom 2. Ulan.⸗Regt., zum Prem. Ct, ſield, Einladung erhalten hatte. Die Abrelſe Sr. königl. Hoheit des 

ben und vorgeſtern von dort zurückgekommen ſeien. Die Miles ew 1p uſar vom 6. Huſ.⸗Regt. um Port.⸗Fäh N esördent. v. Ka⸗ (ed, Gemahls von England nach London ift auf morgen Abend an: 

e ee Schiffe ſind vor Gravoſa eingetroffen. u ke 1 5 Ban : 18e, zur Duenfleifhing bei dem Stiege 2 715 25 5 7 i 
| a | tte“ hat d afen von Gra⸗ miniſterium kommandirt. Roedlich, 15 f Diviſ., . j a a N 

C i 4. e Gun dies, Felde dom del den ebe —. Se. ronigl, Hoheit der Prin Angus ven Mürtemberg if ber 

e ankfurt a. M., 6. Juni. In der geſtrigen Sitzung 2 5 19150 rakter n verliehen. v. Kleiſt Sec. Lt. vom 35. 15 reits geſtern von Prenzlau wieder hierher zus e und war bei der 

+ „% 8 28. 4 z v. N Li ins 5 . 1 Sr. igl. \ * \ 
des Bundestags wurde der Brückenbau über den Rhein bei Gr, 85 Ne 4 1 . e Lieut vom 21., ins 11, Juf.⸗Regt. 7 Abends 104 Uhr erfolgten Ankunft Sr. Fönigl. Hoheit des Kronprin 


. „Sec. Lt. 2. „ des 2. 3 } 5 
genehmigt. Preußen beantragte die Wiederaufnahme 16, Mig um Pr.⸗Lieut. befördert, RHWER Ye J. Aufgebot | en von Würtemberg mit dem Vertreter Mürtembergd am biefigen 


1 um N ut. beför ( i Ki f i Bahnhöfe anweſend. — 
rr Ver en wegen Aufhebung der Spielbanken. Die des ataillons 19., ins 1. Bataillon 15, Negimeßts, Buchholtz, Hofe, Grafen v. Linden, auf dem anhaltiſchen 
ene ya ae en, is im Feder ftattfins See A 7 2. des 1. 9109 15 111 Wige ei ee All 4 kur Hirn * 
* „ 2 . u 3. 2 * . 2 . Kl 
en. — Zu Heidelberg iſt der Profeſſor Kortüm geſtorben. Bat. 37, nf.⸗Megts einrangirt. dite Wie Fedwebel vom 3, Bat. 29. Regts. Rußland 1 teen ue Bere Saher 175 ſch nach New-Stre 
be Paris, 5. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Ein Anſchlag an der Börſe macht | zum Sec.. 1. Mut befördert. Eſſer, Sec. Lt. vom 2. au des J. Bats. lis begeb i } Geit.) 
wann, daß die Verbreiter falſcher Nachrichten ſofort in Anklageſtand geſeßt | 28., ins 3. Bat. 28 Regis. Baron v. Bodelſchwingb, Sec. K. vom 1. Aufg. lis begeben. a 18 6 t 
rden würden. — Die 3proz. eröffnete zu 69, 45, ſank auf 69, 30 und ſchloß des 1. Bats. 31., ins 1. Bat. 29. Regts., Hoch, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des Ihre Majeſtäten der König und die Königin empfingen geſtern Vor⸗ 
E A* Notiz. 2. Bats. 0., ins 1. Bat. 30, Regts. einrangirt. Freydank, Sec. L. vom] mittag auf Sansſouci den Beſuch Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
gg Et Rente 69, 35. 4K pCt. Rente 93, 40, Credit⸗mobilier⸗Aktien 577. 2. Aufg. des 2. Bats, 9. Regts., Strecker, Sec⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. von Preußen, machten Abends wieder eine Spazierfahrt, ſahen bei Die: 
ante panier 1 1 wet 1 —. eat u 70 15 3 1. 12 760 5 9 5 Sec. Lt. De ER 119 555 ſer Gelegenheit in Babelsberg Se. königl. Hoheit den Prinz⸗Gemahl 
* · i 542. * 57 „ nz . 5 5 * . i 7 7 . . 5 3 1 7 er 
| Sofeph Sb bahn en a eech Gen En 2 5 3. Bals, 105 Wilzer, Sec.⸗Lt. vom 6 ee 2. Bats. 24, Hall) Ser. von Großbritannien und wurden unterwegs auch von Ihren königlichen 
Wi London, 5. Juni, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf Lt. Now 1, Aufg. des 2. Bats. 1%, v. Roll, Hauptm. vom 2. Aufg. des Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Carl von Preußen begrüßt. 
27 k. 7 Sch. . Bats. 21, Henry, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats, 20, ins 1. Bat“ — Die Nachricht über den beabſichtigten Aufenthalt Sr. Majeſtät 
m Conſols 95 % er Div. iproz. Spanier 27%. Mexikaner 20%. Sardi⸗ 2. Negts., Stämler, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 2., ins 2. Bat, 3. Königs in T fee Em bai land wiunt an Glaube 
. öproz. Ruſſen 112. 4 proz. Ruſſen 102%, 2. Regts, einrangirt. Jonas, Pr.⸗Lt. dom 2. Aufg. des J. Bats, 22. Heges,, | des Königs in Tegernſer eim baierſchen Hochlande) a loß 
9 Der Pantausweis für die abgelaufene Woche ergiebt eine Abnahme des zum bean eh v. Lüttwitz. Sec. It. vom 2. Aufg. des 3. Bars, würdigkeit. Wie verlautet, hat der Prinz Karl von Baiern fein Sch ß 
9 tenumlaufs von 62,590 Pfd., und eine Zunahme des Baarvorraths um 2. Regts., zum Pr. Lt., v. Wallhofen, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat., zum in Tegernſee Sr. Majeftät zur Benutzung angeboten. Die Reife Sr. 
„ bd ; r See. Et. J. Aufg. befördert, Freiherr v. d. Horſt, Gen Lt. a. D. zuletzt Gen. Majeſtät des Königs dorthin dürfte in den letzten Tagen des Juni 
&ien, 5. Juni, 2 123 ER J pt. Meal 5 727 5 m n er 8. 0 Brig, ER en 1 15 zuletzt Aattinden 
über: —,. 5p6t. Metalliqui ? pCt. Metallique . | Oberſt und Kommdr. . Art.⸗Regts., mit ihrer Penſion zur Dispoſitio 7 ; ; TER 5 
Pan Alen var” Bank- Int⸗Scheine Nordbahn 163%, 1854er Lobſe geſtellt. v. Uklansti, Pr. Lt. vom 28 Inf.⸗Regt. 55 Benfiön nebſt Aub — Im April hat des Königs Majeftät bekanntlich die Stelloertre⸗ 
4. Mational⸗Anleden 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 258 Credit: auf Civilverſorgung ausgeſchieden und zu den beurl. Off. 2. Aufg. des 1. Bats. tung in den Regierungsgeſchäften, mit welcher Allerhöchſtderſelbe den Prin⸗ 
Gllen 220%, London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 122. Gold 7% 120, Landw.⸗Regts. übergetreten. Petersſon, Sec.⸗Lt. vom 28. daf Nee, zen von Preußen koͤnigl. Hoheit betraut, auf drei Monate verlängert. 
%%% / am 23. Jutl d. 3. abaufen; Sein jeod (don 
5 „Bahn —. mandeu . Art 55 ragen der Uniform dieſes 1 0 N 14 . 
un SSankfut a. M., 5. Juni Nachmittags 2% Uhr. Oeſterreich. Kredit: Regis. ertheilt. 1 8 er, Sec⸗Lt. vom 2. Jäger Bat, als Pr. Lt, mit Benfion letzt gewiß zu fein, daß eine Verlängerung der N in 
— laatsbahn⸗Aktien anfangs flau, später angenehmer, ſonſt wenig Verän⸗ not dem bedingtem Anſpruch auf Anſtellung im Civildienſt der Abſchied bewilligt. den Oktober ſtattfinden wird, damit Se. Majeſtät jedenfalls die von 
f "2. . s ve Schmude, Port. Fähnr. vom 14. Inf. Regt., zur Reſerve entlaſſen. Jorck, den Aerzten empfohlene Sommerkur gebrauchen kann. 
Ren chluß⸗Cou „Wiener Wechſel 114%. pet. Metallique3 78 .] Sec.⸗Lt. vom 21. Inf.⸗Regt., ausgeſchleden und zu den beurlaubten Offtzieren Be königl. it der Prinz von Preußen nahm heute Vor⸗ 
pCt. Metalı Adler Qooje 1044. J . . ber Dritt, t ’ 
5 Ach.⸗Franzöſ. Ei Rajor im 5. Huf. 45 275 der Arete, Uniform und feiner Pen mittag den Vortrag des General : Majors Freiherrn von Manteuffel 


an 5 . Eiſend. Aktien 205 eſterreich. 4. D. Ma Ne 
01% ee „Deſterreich. Credit⸗Attien 201. Oeſterr. Glifabetbahn E Zus ofen oeftelie® . Dobibüb, Major vom 11. Juf.⸗Negt, mit und Nachmittag den des Minifterpräfidenten Freiherrn von Manteuffel 
a. ae ans ds HELL der Negts. Ant tm und Penſten der Abſchied bewilligt. Miller, Sec. Lieut. in Potsdam entgegen. 
ich jan 18550 — dn ebe A Uhr. Flaue Stimmung. In diter: Ren. BERN, a er on des 20 Nuß — Im Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen 
Aktſen — t a. D., thaltni 1 2. 3 g E h = 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Tooſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 114.|3. Bats. 22. Landw Regiments, mit ſeiner een ee 7 wird am nächſten Montag Mittag ein Kabinets⸗Konſeil ſtattfinden. 
5 che 


ch. Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien —, Vereinsbank 97. Nord⸗ v. Edartsberg, Major a. D., zuletzt im 11. Inf.⸗Regt. der Charakter als“ — Der Chef des landwirthſchaftlichen Minifteriums, Wirkl. Geh. 
Bank 845. Wien — Oberſtlieutenant verliehen. Klein, Gen.⸗Major a. D., zuletzt Kommdr. der 7. Rath, Frhr. v. Manteuffel, begiebt ſich morgen zu einer dreiwöchent⸗ 


Hamburg, 5. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 10% zu letzteg er: | Ldw.⸗Brig., mit ſeiner Penſion zur Dispoſition geſtellt. Kirſchnick, Pr. Lt. lichen Kur nach Marienbad j 
wenden reiſen einzeln Käufer. Noggen loca flau, ab Königsberg 125pfd. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 16. Regts., als Hauptm. mit der Uniform des 16. = Auendgg. . 7 
Aar nk 367 Juni Juli zu kaufen, 1 b 2 Thaler — Käufer. Low.⸗Regts., wie ſolche bis zum Er aß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. ge⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Poſen, v. Puttkammer, iſt hier 


ſtille. tragen wurde, Tigler II., Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 17. Negts., eingetroffen. Die Anweſenheit des Oberpräſidenten der Rheinprovinz, 
Braniwernvol, 5. Juni. [Baumwolle.] 12,0% Ballen Umfag. -— v. Rodenberg, Sec.Lt. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., letzterem als Pr. Lt. v. Kleiſt⸗Retzow, gilt zumeiſt der Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn. 


iſe gegen geſtern unverändert. mit der Uniform des 17. Ldw.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ord. — Der Polizei⸗Präſident Freiherr v. Zedlitz iſt nach der Grafſchaft 
e. vom 2. April v. J. getragen wurde, Loeffler, Pr.Lt. von der Att. 2. Aufg. | Glaz abgereiſt, wo pa A agen Hi 2 0 
Jelegenphiſche Nachrichten. des J. Bats. 28. Regts., als Hauptm. mit der Uniform für Ldw.⸗Art.⸗Off. des ; 


1 i i - ; 5 n ; — Geftern. Abend traf der kaiſ. ruſſ. Kriegsminiſter, General-Adjus 
London, 4. Juni, Nachts. In der ſo eben ſtatt en Sitzung des] 8. Art.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. A raf der, Tall. ll. geminiſter, 
| Unterbauſes den Disraeli 2 Jure aße, ee getragen —.— der Abſchied bewilligt. Berent. Pre. vom 2. Aufg des tant Sr. Majeſtät des Kaiſers, General der Artillerie, v. Suchoſanect, 
demmiſſarius Lord Elgin babe unbeſchränkte Vollmacht behalten und tooperire] 1. Bats, 14. Regts., Raſche, Sec It. vom 2. Aufg. deſſelben Bats. v» Gott von Petersburg mit feiner Familie und in Begleitung feines Adjutanten, 
| % ftändig mit dem franzöjiihen und amerikaniſchen, theilweiſe mit dem ruſſiſchen berg, Pr. Lt. von der Naval. 2. Aufg. des . Vals, 21. Regts., 10 55 als des Garde'Artillerie⸗Stabs⸗Kapitäns, v. Jaftmowiſch, fo wie des Ober- 
auvollmächtigten. Welche Bedingungen fie ſtellen würden, wiſſe er nicht genau | Ritim. mit der Uniform des >. pe ar ee wie ſolche bis Lieutenants Wilde aus dem Feldjäger⸗Korps und eines Arztes hier ein 
Wrae (8. Nr. 257. d. Zig Nach einer Depeſche der „K. 3." erflärtel zum Erlaß der Kabinete Ordre vom 2. Ann d. J. getragen murde der und nahm im Hotel Royal Woh Der General machte bereits 
Dietgen, der Kaijer von China habe die Unterhandlungen nicht abgebrochen. Aeſchied bewilligt. v. Berge, Premier Lieutenant vom 2. Aufgebot des 2. © FVBHRUNG: 1 8 
Aue betreffende Korreſpondenz und die Lord. Elgia ertheilten Inſtruktionen vor: Bataillons 10. Regiments, als Hauptmann mit der Uniform des 40, Landwehr⸗ beute Sr. tgl. Hoh. dem Prinzen von Preußen feine Aufwartung und 
en, verweigerte er. Red.) Regts,, ſowie ſolche bis zum Erlaß der Kabiß ere Ordre vom 2. 1 40 v. J. ger | ftattete bei verſchiedenen hohen Militärs Beſuch ab. Er wird ſich hier 
Geſez Dei 4. Juni. Im Senate wurde die allgemeine Distuſſion über das tragen wurde, Simon, Perm Au, 1 9 Aug, des A Abtes etwa 6 Wochen aufhalten, um ſich einer Kur und Operation durch 
12 3 geſchloſſen. Heute beginnen die Debatten über die einzelnen v. Schkopp, Prem⸗Lt. vom >, ufg. 0 Regts Arzt des 05 8.2 e 18. den Augenarzt Dr. v. Gräfe zu unterwerfen. 
intel. Ein Vorſchlag des Sengtors Pleſſa, das Geſetz in zwei Abtheilungen | bewilligt. Dr. Müller, Ober⸗Stabs und Regis Arzt des Galde⸗ Prag.“ 5 — Der Geheime Kanzlei ilippi i iniſterium d 
deokrennen, wurde verworfen. Man zweifelt nicht, daß das Geſeß mit einer der Rang eines Majors beigelegt. Alben. Jablm ir. 7. Klaſſe vom Nat. er Geteime Kanmleirath Philippi im Ministerium des Innern 
großen Majorität angenommen werden wird. \ (Weblau) 1. Low.⸗Regts. mit Penſion verabſchiedet. Delſay, ehem. Zahlmitr,, | hat den aus Geſundheits⸗Rückſichten erbetenen Abſchied erhalten. 
Die ne erſcheint ein neues Blatt in ſranzöſiſcher Sprache unter dem | als Kaſernen⸗Inſp. in Koblenz angeltellt, Schuchardt, Zahlmeiſter⸗Aſpirant — Bekanntlich find mit der verfloſſenen Seſſion des Landtags die 


e zum Jablmeiſter 2, Klaſſe bei dem 2. Bat, (Soldin) drei bgelaufen, für welche die Abgeordneten gewählt waren, 

Genua, 4. Juni. Der frühere Ge ; Ae 3. Ulanen⸗Regt. zum Redlich, Ober⸗Feuerwerker von der Feuerwerks⸗ drei Jahre a ge aufen, f 9 0 b ‚ng 19 2 
A0 wurde wegen Nike Mang tt Teiner Nane Pi eu Yotbeilung, ya Bertehs du d. für Muniions⸗Anfertigungen bei der Direktion und es müſſen alſo für die nächſte Sitzung Neuwahlen zur zweiten 
em Gefängniß und 100 Frants Geldbuße Welt „3 der Gewehr⸗Fabrik zu Spandau ernannt. Lind, Zahlmeiſter 2. Klaſſe vom Kammer ſtattfinden. Wie wir hören, hat die Regierung bis fetzt den 

— — 2. Bat. (Brühl) 28. Ldw.⸗Regts,, zum Zahlmſtr. l. Klaſſe bei dem J. Bat, des Plan, dieſe Wahlen erſt im Oktober ſtattfinden zu laſſen, damit die 


| Preuße 8. InfrNegts., Nixdorf, Zabimſtr⸗ Aspirant vom 36. Inf⸗Regt zum Zahl-] Ernte vorher beendet und alſo kein Hinderniß der Betheiligung mehr fei. 
Berlin, 6. Juni. den Se. Malte der Köni her 2. Klaſſe beim 2. Bat. 2 lee e a de — Den Offizieren der Linien-Huſaren⸗Regimenter wird durch aller⸗ 
allergnädigſt geruht; Dem Geheimen Kanzlei er König haben] Intendantur⸗Sekrelariats⸗Aſſiten a hoͤchſte Kabinetsordre geſtattet, während des Friedens im kleinen und 


ö S Direktor, Kanzlei f ö A 8 1 n 
Naebe zu Berlin, bei feiner Verſezung in d ‚ Kanzlei: Rath verſegt. 5 ibungen.] v. Roſenberg, Oberſt und Kommandeur außer dem Dienſte Interims⸗Attilas von der Form der Dienſt⸗Attilas 
rakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath zu Wee. Ruhestand, den Cha- ee ee Uuenle Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen.] mit breitem ſchwarz⸗ weißen Schnurbeſatz von Kameelhaar zu tragen. 
Der Notar Karl Schlungs zu Lennep iſt vom 1 Juli v. Kleist, Generalmajor und 3 o Me bei Das Grundtuch derfelben joll von der Farbe der Dienſt⸗Attilas, beim Sten 
in den Friedenögerichtöbezitt Düren, im Landgerichts: Bezirke ag ab Erlaubniß zur Aten ee genes . Alafle mit dem Um 3 ähringer Huſaren⸗ Regiment jedoch dunkelblau fein. Wo noch Jaterims⸗Attilas 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Düren, verſetzt worden. a 8 15 Borstel, Major im Garde⸗Dragoner⸗Regiment, die Erlaubniß von der früheren Form vorhanden ſind, dürfen dieſelben, ungeachtet 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem M ur Anlegung des von des Herzogs von Braunschweig Hoheit ihm verliehenen! der vorläufig dadurch entſtehenden Ungleichheiten, aufgetragen werden. 
don Kameke vom Kriegsminiſterium, die Erlaubniß zur Anle un Sütertrennes des Ordens Heinrichs e e uon Die Offiziere des Garde⸗Huſaren⸗Regiments haben die durch die Ordres 
des von des Kaiſers von Oeſterreich Maſeſſät i ; gung | 4, Armee⸗Corps, die Atlaubniß zur Amlegung des ibm von des Kurfürſter vom 29. Januar und 5. März 1857 genehmigten Interims⸗Attilas 
ee r Dritter Klaſſe, 1 1 e 9 5 7 Ordens Heſſen königl. Hoheit verliehenen Wilhelms⸗Ordens 4. Klaſſe ertheilt. peizubebalten 9 
R one jo wie dem unter Vorbehalt der 5 , * 45720 ; 
Eizenſchaft als preußiſcher Unterthan in den königlich baierſchen 5 Berlin, 5. Juni. [Hofnachrichten.] Se königl. Hoheit der — Die in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 29ften 
dienſt getretenen außerordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univer- | Prinz von Preußen nahm heute Vormittag im Schloſſe Babelsberg[Mai 1856 gebildeten, bez. in Berlin, Breslau und Koblenz ſtationir⸗ 
tät = Re, Dr. Ludwig Karl Aegidi, zur Anlegung des von den Vortrag des Miniſterpräſidenten entgegen, der ſich um 10 Uhr nach 1 ef Artileriergetungs-Infpetionen find nunmehr 8 1 Kripn 
erzogs von Heſſen und bei Rhein königlicher Hoheit ihm Potsdam begeb tte. amkeit getreten. 3 *. 8. 
verliehenen re Verdienſt⸗Orden 9910005 1 dd — Ibre Wahlen Hoheiten der Prinz Gemahl von England und Berlin, 6. Juni. In der Sitzung der pariſer Konferenz 
Müthigen zu ertheilen. der Prinz Friedrich Wilhelm trafen heute Vormittag 103 Uhr, in Be⸗ vom 25. März 1856 erkannten die e e 10 Nothwendig⸗ 
b . Kaner i dlatt) Cramer, Graf v. Schmiſing⸗Kerßen⸗ gleitung A. v. Humboldt's, von Potsdam hier ein. Die hohen Per⸗ keit, die Stipulatjonen zu revidiren, welche W A Ange der 
ed re , vom 13. Inf.⸗Regt., Samer e befördert, | jonen begaben ſich vom Bahnhoſe zunächſt ins neue Palais, beſichtig⸗ Pforte zu den andern Mächten ‚beiimiihft- le ſprachen deshalb im 
J. Ini⸗Regt. verfeht, v. Muß Adee unter een N H e ten darin alle Raume und fuhren darauf ins königliche Schloß, wo Protokoll den Wunſch aus, daß bierü 15 dee nach dem 
J. 1 er, de Cie zun SessLient, Höͤͤchſtdieſelben längere Zeit in den 15 1 0 ae Friedensſchluß „ rg 1 5 pier 5 ber 
F. Galen, aſtz v. Frenz Untere sm 4. Kür.⸗Hiegt königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich „Kontrahenten ſtattfinden Er 1 155 
fe ler pf; Unteroff. vom 8. at e a Beer hel ewe en DER Uhr beſichtigten Ihre königl. Hoheiten das heit if bereits ein Schritt geſchehen, indem gegenwärtig eine Kommiſ⸗ 


1A bort, „befördert. Frhr. v. Neukirchen Palais Sr. kön al eit des Prinzen von Preußen und kehrten dar⸗ ſion aus Deputirten der Geſandtſchaften in Konſtantinopel und einem 
e 85 ut. an ga, Eu 1 e. eb ai nach Schloß Babelsberg zurück. Um 3 Mhr| türkiſchen Bevollmächtigten mit der Tariftrung der türkiſchen Erzeug⸗ 
etoff. vom 30. hg Je Er en dafelbft bei Ihren tönigl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau | niffe beſchaftigt iſt. Die Ramazan⸗ und Bairamfeſte haben zwar dieſe 
Port-⸗Fähnrs. vom 34, P „zu Ser. Its, befördert, Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, qu Ehren der Anweſenheit des Prinz⸗Ge⸗ Arbeit für einige Zeit unterbrochen, aber es iſt Hoffnung vorhanden, 


[8 
6 
8 
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Nan die Tarifirung der europäiſchen Erzeugniſſe gehen werde. 
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daß ſie in der nächſten Zeit vollendet ſein wird, und daß man dann 
Preußen 
iſt in der Kommiſſion durch den Baron Teſta vertreten. 

Ihre königliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von Mecklen⸗ 
lenburg⸗Strelitz traf geſtern Nachmittag 5 Uhr nebſt zahlreichem Ge⸗ 
folge mittelſt Extrapoſt von Neuſtrelitz hier ein, flieg im engl. Geſandt⸗ 
ſchafts-Hotel ab, ſetzte aber ſchon um halb 7 Uhr mit dem koͤlner 
Courierzuge die Reiſe nach London fort. Ihre königliche Hoheit wird. 
wie verlautet, längere Zeit bei ihren hohen Verwandten am engliſchen 
Hofe zum Beſuche verweilen und ſpäter mit ihrem erlauchten Gemahl 
in einem deutſchen Bade zuſammentreffen. (Zeit.) 

Berlin, 5. Juni. Nach Mittheilung füddeutſcher Blätter ſoll 


die nächſte Generalzollkonferenz am 10. Auguſt in Hannover eröffnet 
werden. — Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Pommern eine Thatſache 
berichtet, „welche einen der landesgeſetzlichen Union geneigteren Stand⸗ 
Eine in Betreff der trepto⸗ 


punkt an maßgebender Stelle dokumentirt. N N 
wer Superintendentur ergangene hoͤchſte Verfügung beſtimmt nämlich, 


daß der mit der Verwaltung derſelben betraut geweſene Paſtor Euen 
von Sr. Majeſtät wegen feiner unionsfeindlichen Geſinnung, und da 
eine ihm abgeforderte Erklarung nicht zufrieden ſtelle, noch ein Jahr 
lang nicht definitiv beſtätigt werden könne, und daß nach Ablauf dieſer 


Friſt über ihn berichtet werden ſolle.“ 


— Der „Allg. Z.“ wird aus Berlin geſchrieben: Die rauſchen⸗ 


den Trompetenſtöße in Betreff der uneingeſchränkten Freiheit der bevor: 


insbeſondere was die Einmiſchung des Prin⸗ 
ſind, um wahr zu ſein, weſentlich herabzu⸗ 
flimmen. In ſo kategoriſcher Weiſe hat der Prinz ſich nicht ausge⸗ 
ſprochen, und wenn es feine Abſicht wäre, den polizeilichen Charakter 
der frühern, zumal der letzten Wahlen nicht zu dulden. Der Grund 
davon iſt, was ich beſtimmt behaupten kann, ganz einfach der: daß 
der Prinz von Preußen ſich ſtreng innerhalb der Grenzen des beſtehen⸗ 
den Proviſoriums zu halten gemeint iſt, und in keiner Weiſe die Me: 
gierung für einen Zeitpunkt binden wird in welchem die oberſte Lei⸗ 
tung der Staatsgeſchäfte moglicherweise in andern Händen ruhen 
könnte. Wäre für den zeitweiligen Stellvertreter nicht dieſe Erwägung 
maßgebend, ſo würde die Beſetzung einiger der bedeutendſten Stellen 
in der Militär: und Givilverwaltung nicht fortwährend von einem 
Zeitpunkt auf den andern verſchoben. Die vakanten Geſandtſchaftspo⸗ 
ſten werden vorläufig eben jo wenig wieder beſetzt als mehrere der 
kommandirenden Generale penfionitt werden, obſchon letztere dringend 
um ihre Penfionirung eingekommen find. — Eine ganz ähnliche Be: 
wandtniß hat es mit den „angeblich“ freimaureriſchen Velleitäten des 
Oberkirchenraths, deſſen beſonnener und erfolgreicher Geſchäftsführung 
jeder Unparteiiſche volle Anerkennung zu Theil werden läßt. Die oberſte 
kirchliche Behörde des preußiſchen Proteſtantismus bezweckt nichts mehr 
und nichts weniger als die Erhaltung der Union, dieſe aber keines⸗ 
wegs als Parteiſache, und darum mit gewaltſamer Unterdrückung ent⸗ 
gegengeſetzter Strebungen und Willensmeinungen, vielmehr als Förde: 
rung eines einheitlichen und kräftigen kirchlichen Geiſtes. Es ſoll der 
Proteſtantismus und ſeine kirchliche Organiſation nicht zu ſektireriſchen 
Genoſſenſchaften zuſammenſchrumpfen, ſondern frei ſich entfalten, und 
ſeinen Mittelpunkt im perſönlichen Gewiſſen haben. Der neue Gene⸗ 
ralſuperintendent der Provinz Sachſen, Dr. Lehnert, wirkt bereits 
böchft ſegensreich in dem milden und verſöhnlichen Sinn, und in an⸗ 
dern Provinzen hat die leitende Behörde wenigſtens Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um die unter den Gemeinden herrſchende Stimmung nach ih⸗ 
rem wahren Werth kennen zu lernen. Wir können in Preußen alles 
ertragen, nur keine unduldſamen Extreme, und eben ſo wenig die von 
ihnen unzertrennlichen Phantasmagorien. 


Frankreich. 

Paris, 3. Juni. Die dritte Sitzung der pariſer Konferenz 
findet nächſten Sonnabend ſtatt. Die Zuſammenberufungs⸗Schreiben 
wurden geſtern an die ſieben Bevollmächtigten geſandt. — Vorgeſtern 
haben die Oſſtziere von St. Germain den Herren Hyene und Rogie, 
den Zeugen des Unter⸗Lieutenants Courtiel, ein Diner gegeben. Zwan⸗ 
zig Offiziere der Garniſon von St. Germain wohnten dieſem Diner 
nicht bei; fie ſagten zwar, daß fie die Anſichten der übrigen Offiziere 
theilten, daß ſie aber eine derartige Manifeſtation während der Dauer 
der Unterſuchung für nicht zuläſſig hielten. Die Unterſuchung wegen 
dieſer ganzen Affaire ſoll übrigens nicht fortgeführt werden. — Ein 
anderes Duell fand geſtern ſtatt; jedoch hatte die Armee mit demſelben 
nichts zu thun. Die Gegner waren zwei Civiliſten: ein Herr Odier, 


ſtehenden Kammerwahlen, 
zen von Preußen betrifft, 


Schwager des verſtorbenen Generals Cavaignac, und ein Herr Sicot, 


bekannt als Mitglied des Jockey⸗Clubs. Beide bekamen Streit bei 


einem Diner, das im Café Foy auf dem Boulevard ſtattfand. Sicot 


erhielt die erſte Wunde, das Duell wurde aber fortgeſetzt. Odier er⸗ 
hielt hierauf drei Stiche; es ſoll jedoch keiner lebensgefährlich ſein. — 
Die Gerüchte, die betreffs eines neuen Attentats geſtern an der 
Börſe verbreitet waren, ſind ganz falſch. Dieſelben entſtanden einfach 
durch folgenden Vorfall: Lord Henry Seymour hatte einen neuen 
Wagen gekauft; derſelbe ſollte vorher probirt werden, und man begab 
ſich deshalb durch die Barriere von Fontainebleau auf ein leeres 
Terrain, das dort der Lord beſitzt. In dem Wagen ſelbſt befanden 
ſich Röhren von Bronze, um demſelben mehr Schwere zu geben. Die 
Bedienten des Lords machten die Douaniers auf dieſe Röhren auf⸗ 


merkſam, um bei ihrer Rückkehr keinen Zoll bezahlen zu müſſen. Diele |: 


Röhren kamen den Douaniers nach einiger Ueberlegung aber verdäch⸗ 
tig vor, und ſie kamen bald auf die Idee, daß dieſelben mit Pulver 
gefüllt und für Fontainebleau beſtimmt fein könnten. Sie ſchlugen 
Alarm. Als der Wagen Seymour's wieder zurückkam, war die Po⸗ 
lizei benachrichtigt, die Bedienten des Lords wurden verhaftet, und ob⸗ 
gleich man ſie bald wieder in Freiheit ſetzte, ſo verbreitete ſich doch 
überall das Gerücht, es ſei in Fontainebleau ein Attentat gegen den 
Kaiſer verübt worden. (K. 3.) 

Was die neuen Handgranaten betrifft, welche die Polizei weggenom⸗ 
men hat, fo reicht dieſer Vorfall, dem Berichterſtatter des „Nord“ zu 
folge, ſchon in die erſten Tage des Mai hinauf, wo bei St. Laurent⸗ 
du⸗Var acht von Genua ſpedirte, als gymnaſtiſche Werkzeuge deklarirte 
verdächtige Gegenſtände mit Beſchlag belegt wurden. Auf nähere Un⸗ 
terſuchung ergab ſich allerdings, daß es ungefährliches Kinder⸗Spielzeug 
war. Der Correſpondent des „Nord“ ſetzt hinzu: „deſſen ungeachtet 
übt die franzöſiſche Polizei eine ſtrenge Ueberwachung der Grenzen; 
auch ſpricht man von einigen Verhaftungen, die hier in Paris neuer⸗ 
dings ſtatt hatten.“ 5 

65 0 0 kein Geheimniß mehr, daß Frankreich ſeine Küſten überall 
eifrig in Vertheidigungsſtand fegt. Nach allen Häfen find Weisungen 
in dieſem Sinne ergangen. Ueberall werden auch die Küſten⸗Batterien 
infpieirt, ausgebeſſert, vervollſtändigt u. ſ. w. 


Italien. 
[Reife des Papſtes nach Gaet a.] Der 
König von Neapel in Porto d' Anzio 
Zweck geſtern nach Gaeta, der 


Nom, 29. Mai. 
Papſt erwidert den ihm von dem 
gemachten Beſuch und hat ſich zu dem 
Reſidenz des Königs, begeben. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Schnelligkeit den ſteilen 
derſten Wa gon herabſprang und ſich in Sicherheit brachte. 
folgte der Zuſammenſtoß, da der 

durch die Krümmung, welche gerade hier die Bahn macht, verhindert wurde, 
die Waggons früh genug 

war er nur noch 200 N 


welch getödtet wurde; Hr. van Mol entriß den Armen der getödteten Mutter 

der Maden I, i Man d. mit im 5 De 5 270 
ührende Maſchiniſt ſprangen, bevor der Zuſammenſto olgte, von der 

Lokomotive herab und kamen wohlbehalten davon. “on 


\ 7 Lueg Se. Durchlaucht Fürſt Michael von Dolgorukoff, Oberſt 
Ad 


Berlin, 5. Juni. Die Börſe bewahrte im Ganzen den Ton der geſtrigen, 
nur hatte das Geſchäft eine etwas größere Lebhaftigkeit, und die Spekulation 
zeigte ſich wieder in Krediteffekten rühriger. Das Papier, welches jetzt das 
ausſchließlich leitende in dieſer Gattung iſt, die öͤſterreichiſchen Kreditaktien, 
wurden mit ſehr ſchwankenden Notirungen von Wien 5 gemeldet, Notirungen, 
die zwar abermalige bedeutende Rückgänge gegen geſtern konſtatirten, gleich⸗ 
zeitig aber den lebhaſten Widerſtand erkennen ließen, welchen die Hauſſepartei 
in Wien den Beſtrebungen der dortigen Contremine entgegenſetzt. eſterr. 
Staatsbahnaktien verriethen eine ähnliche Bewegung. Dieſen Ossillationen 
der wiener Börſe entſprechend, verkehrten beide Effekten auch hier. Niedrige 
Angebote erzeugten ſofort lebhafte Frage und führten bald eine Coursbeſſerun 
herbei, andererſeits provozirte br Nachfrage zu Angeboten, welche dann ſoglei 
den Cours wieder drückten. Geld war unter Bankdiskonte heute knapp, mit 
37 % waren gute Diskonten nicht leicht zu laſſen. 

„Die dzſterreichiſchen Kredit⸗Aktien waren den ſehr niedrigen Courſen der 
wiener Frühbörſe entſprechend, vor Eröffnung der Börſe um 2% unter dem 
geſtrigen Schlußcourſe mit 105% gehandelt worden. Man hatte die telegra- 
phiſche Coursnotiz auf 11644 angegeben, eine beglaubigtere Notiz von 10 Uhr 
30 Minuten meldete 118%. Der Cours, der ſich inzwiſchen 70 106 gehoben 
hatte, ging ſchließlich bis 107, da die (an der Börſe nicht bekannt gewordenen) 
wiener Notirungen von 1 Uhr beſſer lauteten. Der Coursrückgang gegen 
gem blieb ſomit hier auf % reducirt. Ueberhaupt geſtaltete ſich der 

chluß für Kreditpapiere günſtiger. Namentlich erholten ſich darmſtädter, die 
bei bedeutenden Umſätzen 2% auf 93 gewichen waren, zuletzt wieder auf 93 
Für Distonto = Kommandit « Antheile blieb zu 101% auch heute gute Frage, 
auch % % mehr wurde in einzelnen Fällen bewilligt. Konſortiumsſcheine er⸗ 
langten gleichfalls % mehr. In den nächſten Tagen wird, wie uns mitgetheilt 
wird, die Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft bekannt machen, zu welchem Be⸗ 
trage die Ginlö ung der Betheiligungsſcheine, für welche der Termin bekanntlich 
mit dem 30. Juni abläuft, zu bewirken iſt. Deſſauer und genfer waren zu 
ihren letzten Courfen meiſt angeboten. Meininger gingen um 1% % auf 80 
zurück, leipziger um % % auf 65%. Mit Ankündigung wurde zu 65 gehan⸗ 
delt, wie denn überhaupt die Geſchäfte auf fire 7 in faſt allen Effekten⸗ 

attungen vorwiegend waren, während Caſſageſchäfte bei den meiſten Kredit⸗ 
Effekten wenigſtens nur ſehr vereinzelt und zu 1 5 em Belange vorkamen. 

Diskontobank⸗Aktien verharrten in dem eit 0 anhaltend ſtagnirenden 
Verkehr. ichen de Bankantheile fehlten mit 140, pommerſche fehlten nicht 
minder, obſchon heute abermals ein erhöhtes Gebot, und zwar 10947, alſo 
14 % mehr als geſtern, gemacht wurde. Königsberger blieben auch heute mit 
84% gefragt, während magdeburger und danziger abermals auf 81 her⸗ 
eg wurden und dennoch keinen Käufer fanden. Fremde Bankaktien waren 
meiſt übrig. 

Eiſenbahn⸗Aktien behielten in ihrem Verkehr im Weſentlichen den Charakter 
der geſtrigen Börſe. edeutende Umſätze fanden nur in Oeſterreich. Staats⸗ 
bahn⸗Aktien ſtatt, die nach einem Rüdgange von 2% % auf 166, den ſie vor 
der Börſe erlitten hatten, meiſtens zwiſchen 166% und 167%, ſchwankten. Die 
wiener Notirung von 10 Uhr 30 Minuten lautete 257%, Der Schluß ſtellte 
den biefioen Cours auf 167%. Sonſt war einige Belebtheit nur in leichten 
Deviſen. Rhein⸗Nahebahn, pro Juli mit 62% gehandelt, ſchließt % niedriger 
zu 63 ½, nachdem vorher bis 64½ bezahlt war. Nordbahn hoben ſich raſch 
um % auf 55, Mecklenburger hoben ſich ebenfalls ziemlich raſch um Achtel⸗ 
prozente auf 48, alſo um 4 %. Die übrigen Aktien waren eher matter. Auch 
hier war es indeß weniger das Caſſageſchäft, das eine mattere Haltung ver⸗ 
rieth, als die zahlreichen Angebote und Abſchlüſſe auf fee ehe o be: 
haupteteu ſich alte Freiburger auf 95, während Ultimo fir mit 9 1 N 
wurde; junge fanden ult. G zu 91 keinen Nehmer. Feſter Begehr 
Potsdamer zum geſtrigen Courſe (136) und für Stettiner, für welche & % 
mehr zu beringen war (112%). Sonſt zeigt ſich bei den meiſten Aktien eher 
Neigung zum Weichen, wie denn beſonders Rheiniſche 1 % billiger mit 90 of⸗ 
ferirt blieben, und Oberſchleſiſche Littr. A. zuletzt um & % auf 137 zurüd: 
gingen; meiſtens wurde indeß noch 137% bewilligt. ür Bergiſch⸗Maͤrkiſche 
wurde 4 % mehr (79) bezahlt; eben jo wurden Steele Vohwinkler 4 % hö⸗ 
her mit 5844 bezahlt. 5 ) > 1 

Preußiſche 1½ % Anleihen waren matt, erreichten ſedoch nach einem weis 
chenden Anfange den letzten Cours 10014 wieder. Pramienanleihe hielt ſich 
u 115 noch gefragt. Staatsſchuldſcheine hingegen wichen um 4, % auf 83%. 
I Rlanbbriefe wichen um % , 3% % Weſtpreußiſche um 4. 

entenbriefe erhielten ſich zwar meiſt noch gefragt, aber durchſchnittlich % unter 
dem letzten Courſe. (B. u. H.⸗Z.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 5. Juni 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. 3 250 Br. 
Boruſſia Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 


Schleſiſche 100 Br. 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebens verſich. 95 Gl. 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
8 Berliner Land⸗ u. Wafler: 28 Br. Agrippina 127 Gl. 
Miederrheiniſche zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
40 Gl. Concordia (in Köln) 106 Br. Magdeburger 100 Br. Dampf- 
ſchifffahrts⸗Aktien? Ruhrorter 112% Br.“ Mühlheim. Dampf-Schlepp⸗ 101%, 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 7544 Br. Hoͤrder Hüuen⸗Verem 124 Klei⸗ 
nigk. bez. u. Br.“ Gas-⸗Altien: Contmental⸗ (Deſſau) 97 etw. bez. 
5 * Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge: 


andelt. A 
Der ei mw arheute ſehr beſchränkt uud die meiſten Bank⸗ und 
Credit⸗Aktien ſind bei flauer Tendenz im Courſe era einige bedeutend, be: 
onders Meininger. — In hieſigen Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf fanden Um⸗ 
ätze zum Courſe von 81½ a 82% ſtatt und blieben ſolche zum letzteren Preiſe 
noch ferner begehrt. — Stettinet Ritterſchaftliche Bank⸗Aktien abermals höher, 
à 109 ½¼ % gefragt, doch ohne Abgeber. 

Berlin, 5. Juni. Weizen loco 5065 Thlr. — No gen loco 34— 
34%, Thlr., Juni⸗Juli 33—33% Thlr. bez. und Br., 33% 0 r. Gld., Juli⸗ 
Auguſt 334 —34½ Thlr. bez. und Br., 34% Thlr. Gld., September⸗Oltober 
34 —36 Thlr. bez., 36 Thlr. Br., 35% Thlr. Old. 

Gerſte große loco 34—36 Thlr., kleine 32—34 Thlr. 

Sie loco 27—34 Thlr. 

üböl loco 15% Thlr. bez., Juni 15% Thlr. bez. und Gld. 15% Thlr. 
Br., Juni⸗ Juli und Juli⸗Auguſt 154 at, Gld., September «Oftober 15% 


r. Gld. 

r. bezahlt, Juni⸗Juli 17% —17½ Thlr. bezahlt 
i re 17 215 Thlr. ie u. Gb. 18% Thlr. 
8. 16, At . und Br., 18% Thlr. Gld., 
5 t. Br., r. Gld. 
Roggen loco wenig Geſchäft, Termine mehr beachtet und höher. — 
Rüböl ferner geitiegen. — Spiritus loco unverändert, Termine bei wenig 
Abgebern weſentlich ſſer bezahlt. — 5 


Pommerſche i 


lieb für] Th 


Berliner Börse vom 5. Juni 1858. | 4 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staats-Anl. . 414110014 B. N. Schl. Zwgb. .| — 
Staats-Anl. von 1870%%½ 00% 4 1% bz Nordb. (Fr.- W.) 
dito 852 4½ 00% à ½% bz dito Prior. 
dito 185304 ſ½s B. Orerschles. A. 13 3 
dito 185704½% 0% a bz. dito B. 13 8 
dito 1885 44½%10%% a baz. dito C. 13 3 
dito 1856 4½%/ 0% 4 „ bz. dito Prior. A. 
dito 1857,4½ 00% 4 ½ ba. dito Prior. B.. 
Staats-Schuld-Sch. 1314183, & ½ bz dito Prior. D. 
Präm.-Anl. von 1855 ½% 5 G. dito Prior. E | 
Berliner Stadt-Obl,.. |4 dito Prior. F 


(Kur- u. Neumärk. |3% Oppeln -Tarnow.| — 
Pommersche. 484 ba. Prinz-W. St.—-V. ) 1% 
2 Posensche . . 4 [9% B. dito Prior, 1. — 
2 I re 359087 GA dito Prior. I. | — 
Schlesische. 386 % C. dito Prior. III. — 
Kur. u. Neumärk. 4 1924, B Rheinische 6 
Pommersche 4 91 U B dito St. Prior.“ — 
E |Posensche .... 14 fol G dito Prior. — 
2 Preussische .,.|4 fl G. dito v. St. gar.“ — 
Westf. u. Rhein. 4 93%, 6 Ruhrort-Orefeld.| 4%, 
2 |Sächsische.... .. | 4 —— dito Prior. 1. — 
Schlesische . 4 03 G dito Prior. IL. .| — 
Friedrichsd’or .... | —1113% ba. dito Prior. III. 
Quisd’or ...... — 109% ba. u. B Russ. Staatsbd.— 
Goldkronen —— —— Starg- Posener — 
dito Prior. — 
Ausländische Fonds. dito Prior. II. — 
Oesterr. Metall. 4 80% B. Thüringer 7 
dito 54er Pr.-Anl 4 |107 etw. ba. u. B. || dito Prior. — 
dito Nat.-Anleihe 5 |81 B. dito IIl. Em. — 
Russ.-engl Anleihe. j5 |109% G, dito IV. Em. — 
dito 5 Anleihe !5 |104%, etw. bz. Wilhelms - Bahn| — 
do.poln.Sch -Obl. 4 |84 bz. dito Prior. — 4 
Poln. Pfand riefe 4 — — dito III. Em. — 
dito III. Em. . 4 [866% B dito Prior. St..| — . 
Poln Obl. 4 500 El. 4 seg 8. ——::: 
dito 4 300 El s 923 B. ö 
dito à 200 Fl. 21 ½ 8. Preuss. und ausl. Bank -Aetlen. 
Kurhess 40 Thlr.. . 40 ½ B. Div. 
Baden 31 Fl.. 20% etw. ba. 1881 F. 
A Berl. K. - Verein] 8 4 
N 2 re Berl. Hand- Ges. 5½4 
4877 F, a = [6 
Aach.-Düsseld. .| 3131, fl. B. ee I TB 
Aach -Mastricht | — 4 38 ba Die osdibah Hi 4 
Amst.-Rotterd. 4 4 67 B. D 7 ” 18 ran 
Berg.-Märkischa| 3½ 4 79 be . 
5 Darmst.\abgest.)) 5 4 
ito Prior.. .| — |5 102 B. dito B 
dito II. Em. — 6 102 B. Pes Ge F Pag Ur 
dito III. Em — 3½ 75 bz Bie r u 
Berlin-Anhalter.| 9 4 124 0. e eee 4 
B vr schen 5 6 ‘ 165% b fe) Gerker Bank“. g 5 4 
erlin-Hambar, 4 |W 2. u. G. 5 u 
15 Pr le De n 
el. Be-. 4 "86 he Hännor. 5, 18 |4 
erl-Ptsd-Mgd.! 9 4 |136 br. ae ats 
dito Prior AB. — 4 00 6 Lars a ME 
ito Lit. CO. — 4½ 8½ ba. 2 — ar 
dito Lit. 5. — 40 vr R F 
E — 42 G. 5 — — 67 
ito Prior. .| — 41,98 G. Ser. II. 85 J bz. * Kr 
Breslau-Freib. 5 45 k. % e 
dito neueste | — |4 1 B Pros . 1h 81404 
Köln-Mindener .| 9 132,141 bz, nn 
ito Prior. .| — 4½ 00% be. Schk Ban- V. lin 1 
dito II. Em .| — |5 103½% B. 7 a ar 
n > 71 Thüringer Bank 4%, 4 
dito II. Em..| 4 7½ G. 5 Bank Bifi4 
dio II Em — |4 861) B. Bar: Back. 
dito IV. Em — 1 |86% B. — 
Düsseld-Elb erf.“ - 4 - — 
Franz. St.-Eisnb. 8½ 5 166 Aetw.aIG7 tbz 
dito Prior. — 3 266 B. Amsterdam 
Ludw.-Bexbach 10 4 143 ½ G. Be Fran 
Magd -Halnerst.)13 4 190 br. Hamburg RR 5 
Magd.-Wittenb | ½ 4 34½ B. ei 3 . 
Mainz-Ludw. A. 5 4 Js B. London 2 
dito dito C. 5 s 88 B ris 2 M. 19 
Mecklenburger | 2 4 47½ & 48 bz Wien 20 Fl. 2 bee. 
Münster-Hamm.| 4 4 0 B. Augsburg 2 M. 101% bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 66½ G. Breslau... 2... -- — 
Neust.-Weissb. .| — Mal — — S 8 T. 9 br. 
Niederschles. 4 4 , G. 2 2 M. bz. 
dito Pr. Ser I — 4 % B. Frankfurt a. M... . 2 M. 56. 20 ba. 
dito Pr. Ser. III. — 4 8% B. Petersburg 3089 7% ba. 
dito Pr. Ser. IV.“ — — — — 0 8 T. 10% bz. 


Breslau, 7. Juni. [Produktenmarkt.] Für feinere Quali 
Weizen und Roggen ſeſt nicht höher, Gerſte und Hafer flau und etwas niert 


pet Erbſen und Widen ohne Begehr. — Oelſaaten ohne Geihäft. — % 


chöne Qualitäten rother Kleeſaaten zu den Preiſen einige Frage 
Saat unbeachtet. — Spiritus höher, loco 7%, Jun 7% G. ‘ 
Weißer Weizen 64—67—70 73 Sgr., 63567 70 


54—56—58— 60 
34-36 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 Sgr. — Koch 
54—57—60—62 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., ſchwarz 

3 Sgr., weiße Wicken 52—54—36—58 Sgr. nach O 


Brenner⸗Weizen 
Gerſte 30—3 


interrübſen 90—94—96 

en 80—84—86 nach Qualität. 0 

127 7 er Thlr., weiße 15—16—17 * 

18 Thlr., Thomotbee 12—13—13—14 Thlr. nach Qualität. 

i. hip Weizen 1 —5 ½ Thlr., gelber a 
a 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Stadt. r 
| 52. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 * 
ſtellungen. Zum dritten Male: „Die vier Jahreszeiten.“ 60 
einem Aufzuge und 4 Tableaurx. Muſik von Verdi. In Scene P 
von Hrn. Balletmeiſter Pohl. Vorher: „Am Klavier.“ Luſtſpie „ 
1 Akt, nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von M. A. Grandjean. * 


Montag, den 7. Juni. 


zum erſten Male: „Ein Mädchen iſt's und nicht ein Knabe.“ 

ſpiel in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von Herzenskron. (Eugenie, 

Sidonie Müller, als erſter theatraliſcher Verſuch.) ; get 
Dinstag, den 8. Juni. 53. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 

ſtellungen: „Nathan der Weiſe.“ Bramatiſches Gedicht in 5 Au He, 

von G. E. Leſſing. (Nathan, Herr Lebrün, vom königl. Hoftheater in 

nover, als erſte Gaſtrolle.) 

In der Arena des Wintergartens. pe 

Montag, 7. Juni. 25. Vorſtellung im 1. Abonnement. „Das Nene 

vous im Paradiesgäßchen.‘‘ Poſſe in 2 Akten, nach dem Fran 

von L. Berger. S „Sachſen in Preußen.“ Genrebild mit 

und Tanz in 1 Akt. 


Im Wintergarten 
Dienſtag den S. Juni 


VPVauxhall 


Fahnen⸗Feſt — Doppel⸗Konzert — Theater — Bal n 
Anfang des — — 4 ub 
nfan oppel⸗Konzerts um r. 1 
Erſte Bo n 5 Uhr. von 
Der Kapellmeiſter aus Venedig, muſilaliſches Quodlibet in 1 Aufzuge 
L. Schneider, Muſik arrangirt von A. Reichenbach. f . 
weite Vorſtellung Anfang 7 Uhr. 
Der Allerweltshelfer, Poſſe in 1 Akt von H. Salingré. 


Leiden eines Choriſten, Scene mit Geſang nach Levaſſeur, Muſik von gain 
Dritte Bo 10 8 Anfang 9 Uhr. 1 
Das Zeit der Handwwerber, komisches Vaude aus dem Vollsleben in 1 
von L. Angely. Kobel 
wiſchen und nach den Vorſtellungen Konzert, an tra 
des königlichen 1. Küraſſ.⸗Regiments unter Leitung des 
Roſener und der Kapelle des Sommertheaters. Anfang 
Mit Beginn der Dunkelheit Illumination, Bal champetre. 1 
r.) 
illet3 a 718 find im Theater⸗Büreau und bei Herrn Kaufme im 
r numerirte Plage im Parquet und in den geſchloſſenen Logeg 575 
wut an der Mater daf Billets 2 2%, Thlr. für jede der 4 
ungen zu en. 5 
An der Kaffe koſtet das Billet 10 ge ö 
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


